
DAS BIN ICH
Unser Landkreis Greiz ist mein Zuhause. Hier bin ich auf-
gewachsen und hier lebe ich mit meiner Familie. Schon früh 
war ich in Kulturvereinen und politisch aktiv. Heute bin ich 
Mitglied im Kreissportbund Greiz, Vorsitzender des Förder-
vereins der Vogtland Philharmonie und Landesvorsitzender 
des Volksbundes der Kriegsgräberfürsorge. In meiner Frei-
zeit genieße ich die Natur, arbeite im Garten oder fahre Rad 
zur Entspannung.

VON HIER KOMME ICH
Ich bin in Greiz geboren, aufgewachsen und zur Schule  
gegangen. Nach dem Abitur und dem 2. Staatsexamen als 
Geschichts- und Sozialkundelehrer sammelte ich Berufs-
erfahrung am Gymnasium in Greiz sowie an den Universi-
täten Jena und Bremen. Diese Erfahrung kommt mir in der 
Politik zugute. Eine abgeschlossene Ausbildung und Berufs-
erfahrung sollten Grundvoraussetzungen für den Eintritt in 
die Politik sein.

DAFÜR STEHE ICH 
Mein täglicher Antrieb im Landkreis und in Erfurt ist es, 
eine Zukunft zu gestalten, in der unsere Kinder gerne und 
sorgenfrei leben können. Durch Fleiß und Gemeinschafts-
sinn steigern wir die Lebensqualität in unserer Region, die 
besonders für Familien viel zu bieten hat. Es gilt, weiterhin 
Ideen zu entwickeln, tatkräftig anzupacken und diese mit 
Unterstützung einer motivierten Landesregierung umzuset-
zen. Dafür setze ich mich mit vollem Engagement ein.

instagram: 	christiantischner 
youtube:	 ctgrz
facebook:	 christian.tischner

FÜR SIE DA – 
UND DAS NICHT NUR VOR WAHLEN!

Christian
Tischner

Christian
Tischner Für Sie in den Landtag.

LANDTAGSWAHL
1. September

Jetzt 
Briefwahl
beantragen!

HIER!DER VON

w
w

w
.c

hr
is

tia
n-

tis
ch

ne
r.

de
 

DAFÜR HABE ICH MICH ERFOLGREICH 
IM LANDTAG EINGESETZT
•	 9 Mio. € Kleine-Gemeinde-Programm für  
	 unseren Landkreis
•	 1,2 Mio. € Feuerwehrprämie für unseren 
	 Landkreis
•	 6 Mio. € für Gewerbegebiet Dölau
•	 4 Mio. € Bau und Sanierung von Sportstätten 
	 (u. a. Turnhallen in Irchwitz und Teichwolf-	
	 ramsdorf, Schwimmhalle Greiz, Vereinsheim 	
	 Kleinreinsdorf und Großenstein)
•	 189.000 € Vereinsförderung organisiert 
•	 1625 Schüler zu Gast bei mir im Landtag 
•	 Beibehaltung des länderübergreifenden  
	 Schulbesuchs, insb. Oberland
•	 1200 zusätzliche Erzieher  
	 für Thüringer Kitas
•	 Zulagen für Lehrer im  
	 ländlichen Raum

Mehr 
Informationen:

NUTZEN SIE DIE MÖGLICHKEIT 
DER BRIEFWAHL!

Wer am 1. September keine Zeit hat 
ins Wahllokal zu gehen, kann be-
quem Briefwahl beantragen und in 
Ruhe zu Hause oder ganz einfach 
im Rathaus bzw. der Gemeindever-
waltung seine Stimme abgeben.

Nicht nur reden, sondern machen!

Martina Schweinsburg & Christian Tischner
Gemeinsam für unsere Heimat.

SIE HABEN BEI DER LANDTAGSWAHL 2 STIMMEN:

ERSTSTIMME

für den Wahlkreis- 
abgeordneten. Das ist 

der Abgeordnete in Ihrer 
Nähe. Gewählt ist nur der, 
der die meisten Stimmen 

im Wahlkreis erhalten hat.

ZWEITSTIMME

für die Partei, die  
Thüringen regieren soll.  
Hier werden Personen 
einer vorgeschlagenen 
Parteiliste in den Landtag 
gewählt.

 
 

 

3 Tischner, Christian
Gymnasiallehrer

CDU
Christlich
Demokratische
Union
Deutschlands

LandesstimmeWahlkreisstimme

3Christlich Demokratische UnionCDU

Bitte beachten Sie, es gibt keine Stichwahl! 
Jede Stimme wird entscheidend sein! 
Deshalb bitte ich um Ihr Vertrauen!



 
am 1. September ist Landtagswahl. Sie können vorher bereits per 
Briefwahl abstimmen.

Als Abgeordneter, der unsere schöne Region seit 2014 vertritt, su-
che ich jeden Tag den Kontakt mit den Menschen – ob in Vereinen, 
Verbänden, Schulen, Kindergärten, Betrieben oder in der Verwaltung. 
Ich höre zu und kümmere mich um ihre Anliegen. Mein Politikstil ist 
bürgernah, bodenständig, lösungs- und sachorientiert. Mein Anspruch 
ist es, an der Basis zu sein - ganz nah bei den Leuten.

Über 50.000 Menschen leben in Greiz, Ronneburg, Berga-Wünschendorf, 
Mohlsdorf-Teichwolframsdorf sowie in der VG Ländereck und Brahme-
tal. Diese Menschen haben es verdient, dass sich ihr Abgeordneter wei-
ter voller Leidenschaft für ihre Interessen und die Belange der Städte 
und Dörfer im Wahlkreis Greiz II und darüber hinaus einsetzt. 

Ich bin im Landkreis Greiz geboren, ich lebe hier und will auch in 
Zukunft verlässlich und tatkräftig unsere Heimat im Thüringer 
Landtag vertreten. Dafür werbe ich um ihr Vertrauen.

Wir möchten, dass alle Menschen – vom 
Kleinkind bis zu den Urgroßeltern – gern 
und gut in unserem Landkreis leben. Des-
halb setzen wir uns ein für beste Bildungs-
angebote, einen handlungsfähigen Staat 
und größtmögliche Sicherheit, eine gute 
medizinische Versorgung, eine erfolgrei-
che Wirtschaftspolitik, eine Stärkung des 
Ehrenamtes sowie für gleichwertige Ver-
hältnisse in Stadt und Land.

Ihr Christian Tischner

Das ist sie, meine 
Freizeitbroschüre für 
Familien! Als Fami-
lienvater möchte ich 
Euch auf 52 Seiten zu 
gemeinsamen Aben-
teuern inspirieren.

Hier findet Ihr tolle Aktivitäten – von 
Spielplätzen bis zu Museen. Lasst 
uns die Schönheit unserer Heimat 
erkunden und unvergessliche Mo-
mente schaffen. 

Viel Spaß beim Entdecken!

Kümmern um 
Kinder und Familien.
Als Familienvater und Lehrer kenne ich die Probleme an unse-
ren Kindergärten und Schulen genau. Wir setzen uns dafür ein, 
dass mehr Lehrer eingestellt werden und jeder junge Lehrer 
ein Übernahmeangebot erhält. Grundschüler sollen besser Le-
sen, Schreiben und Rechnen lernen. Unterrichtsausfälle sollen 
spürbar reduziert und die Bildungsqualität gesteigert werden. 
Jedes Kind soll gesundes und bezahlbares Schulessen bekom-
men. Wir stärken die Regelschulen durch deutlich mehr Lehrer 
und Pädagogen. Wir erhalten die Förderschulen, wobei wir 
die Inklusion mit Augenmaß angehen.

Kümmern um 
Sicherheit und Ordnung.
Die unkontrollierte Einwanderung besorgt viele Menschen 
und diese Sorge muss ernst genommen werden. Wir brauchen 
eine Migrationspolitik, die unseren humanitären Ansprüchen 
gerecht wird und zugleich unseren eigenen Interessen dient. 
Nur ein starkes Land kann dauerhaft anderen helfen. Für mehr 
innere Sicherheit stärken wir die Polizeipräsenz in unseren 
Gemeinden und verbessern die Ausstattung unserer Ein-
satzkräfte im Haupt- und Ehrenamt. Wir setzen auf Sachleis-
tungen und die Verpflichtung zu gemeinnütziger Arbeit. Wir 
gewähren kein Bleiberecht für Straftäter und abgelehnte Mi-
granten und bauen eine Thüringer Sicherheitswacht zur Un-
terstützung der Polizei auf. Unsere Freiwilligen Feuerwehren 
werden besser ausgestattet und wertgeschätzt.

Kümmern um 
Gesundheit und Würde im Alter.
Menschen jeden Alters sollen eine optimale Gesundheitsversor-
gung wohnortnah erhalten. Besonders wichtig ist mir die Siche-
rung der ärztlichen Versorgung im Landkreis Greiz. Wir wollen 
mehr Ärzte und Apotheker ausbilden und die Landarztquote 
umsetzen. Die Krankenhausstandorte sollen erhalten bleiben 
und die Kinder- und Geburtsklinik in Greiz wiedereröffnet 
werden. Außerdem führen wir „Gemeindeschwestern“ für un-
sere Dörfer ein sowie ein Pflegegeld für Thüringer mit Pflege-
grad 2 oder höher.

Kümmern um 
weniger Bürokratie und mehr Chancen.
Handwerk und Mittelstand sind das Fundament unseres Wohlstandes im Landkreis 
Greiz. Unternehmen müssen von bürokratischen Hürden befreit werden. Anträge 
sollen nach 8 Wochen als genehmigt gelten, wenn sie bis dahin nicht bearbeitet 
wurden. Unternehmensgründungen werden vereinfacht und Kommunen finanziell 
besser ausgestattet. Wir setzen uns für die Wirtschaft und ihre Beschäftigten ein. Wir 
unterstützen ideologiefrei unsere regionale Landwirtschaft, fördern und fordern bei 
der Fachkräftegewinnung. Ein Schüler- und Azubi-Ticket für alle wird eingeführt.

Kümmern um 
unsere ländliche Heimat.
Ich stehe für einen starken ländlichen Raum. Dafür stellen wir 
ausreichend große Spielräume für Investitionen vor Ort zur 
Verfügung. Unsere Vereine, unsere Feste, unsere Lebenskul-
tur sind zentrale Bestandteile unserer Identität. Sie halten im 
Ehrenamt auch in stürmischen Zeiten Kurs. Sie bieten Orien-
tierung und sorgen für ein Zugehörigkeitsgefühl. Wir verspre-
chen, dass wesentliche Einrichtungen der Grundversorgung 
wie Kita, Arzt, Apotheke und Einzelhandel innerhalb von 20 
Minuten erreichbar sind. Schnelles Internet und flächende-
ckender 5G Mobilfunk sind für uns unverzichtbar. Die Ver-
einsarbeit und das Ehrenamt werden besser unterstützt, 
und Turnhallen und Schwimmbäder gemeinsam erhalten.

Kümmern um 
die Fleißigen in unserem Land.
Es ist ganz einfach: Wer arbeitet, soll mehr haben als derjenige, 
der nicht arbeitet. Daher fordern wir eine Reform des Bürger-
geldes, steuerfreie Überstunden, eine kostenlose Meisteraus-
bildung und eine stärkere Förderung des Ehrenamtes. Beson-
dere Leistungen im Ehrenamt, Sport und in der Schule müssen 
anerkannt werden. Nicht zuletzt, es darf keine Steuererhöhun-
gen geben.

Kindergartenbesuch 
in Rückersdorf

Neue Feuerwehr in Hohndorf

Gespräch bei 
der Landärztin 

in Mohlsdorf

Praktikum bei  
der Agrar Linda

Neubau Sportlerheim Großenstein 

Austausch mit 
Zimmerer Florian

Liebold in 
Wünschendorf

KÜMMERN, worauf es ankommt!

Mehr 
Informationen:

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Darum kümmere ich mich!


